
ANFRAGE 

der Abgeordneten Dr. Belakowitsch-Jenewein, Kickl, Neubauer 
und weiterer Abgeordneter 
an den Bundesminister für Arbeit, Soziales und Konsumentenschutz 
betreffend Mindestsicherung und Hartz IV 

Die Ausländer liegen den deutschen Steuerzahlern immer stärker auf der Tasche. 

Aktuell veröffentlichte das Münchner Nachrichtenmagazin Focus eine Statistik, aus 

der hervorgeht, dass insgesamt 1,2 Millionen Ausländer in Deutschland nicht weniger 

als 6,7 Milliarden Euro aus dem Hartz- IV-Topf im Jahr 2013 erhalten haben. Von 

diesen 1,2 Millionen ausländischen Hartz- IV-Beziehern sind rund 300.000 EU-Bürger 

und 900.000 Drittstaatsangehörige(Tabelie 1). Unter den Drittstaatsangehörigen 

machen Türken mit 348.263 Hartz- IV-Bezieher die größte Gruppe aus und kassieren 

insgesamt 1,9 Milliarden Euro aus diesem Sozialtopf. Bei den EU-Bürgern sind die 

größte Gruppe die Polen mit knapp 70.000 Hartz- IV-Beziehern, gefolgt von den 

Italienern, den Griechen, Bulgaren und Rumänen. (Tabelle 2) 

Da eine solche Entwicklung auch in Österreich droht bzw. bereits im Gange ist, 

fordert die F P Ö  die Einführung des Herkunftslandsprinzips bei der Mindestsicherung 

sowie ein Maßnahmenpaket gegen die sektorale Arbeitslosigkeit in Österreich, das 

vor allem auch Beschränkungen des Zuzugs auf den österreichischen Arbeitsmarkt 

sowohl von EU-Bürgern als auch Drittstaatsangehörigen umfassen soll. Mit diesen 

Maßnahmen soll eine Überforderung des österreichischen Sozialsystems und damit 

eine Unfinanzierbarkeit zu Lasten der österreichischen Steuerzahler unterbunden 

werden. 

S P Ö  und ÖV P verschließen gegenüber diesen Entwicklungen allerdings in 

fortgesetzer Art und Weise ihre Augen und weigern sich sogar, statistisches Material 

über den Abfluss österreichischer Steuergelder an EU-Ausländer und 

Drittstaatsangehörige gegenüber dem österreichischen Parlament und den 

Steuerzahlern offenzulegen. Bundesminister Rudolf Hundstorfer (S PÖ) und sein 

Ressort machen aus den Daten über die Mindestsicherung bzw. die 

Arbeitslosengelder für EU-Bürger und Drittstaatsangehörige ein großes Geheimnis. 

Man erklärt dies damit, dass dies nicht relevant sei, obwohl es hier um 

österreichische Steuergelder geht. Wenn man die deutschen Zahlen "herunter 

rechnet", dann sieht man allerdings die Relevanz einer solchen Auswertung. 

FS 

1713/J 1 von 5

vom 12.06.2014 (XXV.GP)

www.parlament.gv.at



·< 

uhl 

� ... _,, ___ , "_" __ """",,!, ___ • .-,,,,,,-_.-J 
Insgesamt i 6.041.123 : 33.690.680.293 

....... ,,- ........ ...... , .......... .. -.... . ..... ...... .. ...... .... . ... .. " , . --. .  - ....... . .. .. .. . . .. .. .  : , ..... . .. .. .. .. . . .. .... .... . .. . ... ... , .. ..... . 
Deutsche : 4.801.915 : 26.844.087-218 
Ausfänder : 1211.932: 6.714.964.096 

900.657 : 5.022.141.096 
. . . . . . .. . . . ' . .......... . . . . . . . . . . . . . . . . .. .... .. . . .. . .... . ... . . . . . . . . . . .. . . . . . ... .. ......... . . . 

Türkei 348.263 : 1.870.859.939 

Polen : 69.626 : 405.047.356 
. . .. .. . . .. .. . .. ... .. 

.
. .. . .. . .

. .
.. ... 

..
. ... ..

.
... .... 

: ·
·····62�666·· '( 

... "
364: 199 :'e,öü ... .. . Italien .. " ..... .. .. ... """ ... . H •• • •••••• • ... ,· ............................................. : • •••••••• _ ••• •••.• " ••• •• •• 

Irak 

Russland 

Serbien 

5,1.963 : 264 .634.183 

271.464.326 

38.876 : 208.288.044 
.. .. .. . - . ,- . . . . ... . .... . ... .. . . . 

Griechenland : 38.870 : 213.361.231 ... . ..... .. .. . . ...... .... .... ....... .. . ..... , . ........ . 
!.\f.g.h.Cl.�.�:stan 

··········· ··· ············· .. -:···· . . 30.550..; ···· .. 1· 
62.

·:1
·
07<85

:
1 
.. ······· 

.... .. .. .. .... . . .. .... . ...... . . ... ... . ........... ... : .. .... ....... .. ...... . .. .. ...... . ... .
.
. .. ............. ...... . ... .. ... .......... . . . . 

?y�.��� ...... .. . ... .. -: .............. ...... ............. ..... : ....... ��.�??: 143.624.135 
.. ' : . .. .. .. ... . . ' . .. .. - .. .. -....... - . . , . .... .. . 

Libanon 

Ukraine 

Iran 

Vietnam 

Marokko 

Kosovo 
. .  , . . .. . .. .. . .. .. . .. .. . . .. . ....... .. 
Bulgarien 

Rumänien 

1 29.749 : 159.926.534 ... .. . .. . . ... . - . . . . . . . . . . . . - . ...... . . .  - .. . .. " . . .. . -.. . .. .. . . ... . . - ..... ..... . 
i 29.12.2 : 204.910.8ß.O 

22.752 : 158.284.736 . ...... ..... ... ... . . . . .. . ..... . ............ ..... .. . ...... ......... ... .. . . .. . .. .. 
: 22.469 ! 1. 58284.736 

20.743 116.428.241 . .. , . ... ... ... , ,, ... . ... ... .... . ,. , .. .. .. .. . . . . . .... .. , 
20.679 90.822203 

: 101.394.574 

. 92.880.893 
. ........... ... .. . .  : . .. .. . .. -.. - . . . ... .. .... ... ... ......... . .... . 

Bosnien und Herzegowina . 
......... ... .. ... ... ......... .. .... -....... . .. .. . . . ..... ........ . " ... ...... . ............. : . .  " ....... .. -. . .... ... . . .. - . ..... .. .... .. . . ........ ... ' . ... ... . . ... ............... . 109254.155 

. . .... .... .. .. ... .... .. . .... . . . . 

FS 

14.433 ; 71.532.188 

13.5,01 89.542.344 ... .. . ... . . . . . . ... . . ..... ..... . . . .. .. . . . . ......... . .. . .......... . . .... . . . . . . . ... . . . . . . . . . . . . .... ....... .. ... . . .. ... . . . . . . . . .......... .... .. . 

2 von 5 1713/J XXV. GP - Anfrage (gescanntes Original)

www.parlament.gv.at



Summe 

Poren 
. 69.626 :405.047.356 

.................. ·it�i ·

i
·��· .................. � ...... ·��·

.��·� .......... :·3��·�.� .. �.� .
. 
�.�.� .. .. 

...................... ........................... ,,- .� ........................................... , ............ -" ... .................. . 
Griechenland : 38.870 ! .213.361.231 

.. , ............... ,,- ......... " .................. .. .............. ..................... .. .... . : ..... " .. " .. " . ....... ......... .. .. ,. 

Bulgarien 
. 20.001 : 101.394.574 

�r() KeFif� 
(�,naJ') 

484/79 

484/36 

457,43 

422,46 

Rumänien : 17.944 : 92.880.893 431/35 ....... " '"' ........................................ -,. + ....................................... � ........... , -............ ................... . 

: 13.501 : 89.542.344 552,67 
....... ............... , .......... . : ..... ....... ... ..... .. ................ .. 

Portugal 10.587 : 5-8.971.817 454/20 
........ . ............... ........... .. .. ... ........... ....... .. ... .......... ..... ;..... . .  .. ... ....... .. ....... .. . 

Spanien 9.624 ;55.937.345 .......... Ö�t�·���i·�·h .... · .. ·

T
· .. · .............................. : . ........... . . . .... ... ................. . 

: 5.890 : 42.095.968 
................... ............................. ........ ; ........................................ ; ........................... ................. . 

Niederlande : 6.219 i 36.513.401 .............................................. , . .. . ... r' ....................... , ........ '.. . :. ... ... "......... .. .. ....... " ... " ... � .. 

Frankreich 
... ... ............ ... ... , ....... ........... ... ..... .;. ..... , .. . 

Großbritannien 

Litauen 

Ungarn 

Tschechien 

5.601 

4.632 

5.389 

5.046 

35.768.585 

: 31.708.615 

: 31.035.787 

29.766.211 

4.604 : 28.343.516 f .......... · .................... • ..... . .......... ·· .... , ...... .................. .... ........... .. ... .... ....... ... .. .. ....... .. 

595/54 

489,23 

532/17 

570,47 

479/&9 

491/58 

513/06 

: 20.377.562 480A7 
. " .... ; .......... ........................ . .. ..... . 

15.654.948 482172 

Slowenien 521/59 

Belgien 9.294.927 
Schweden 1.170 5.956.383 424/32 .............. ... . ....... " .. . ....... ......... . .. . ... .. . . . ... . " . . ... . .... ... .... . . " ....... ......... .. .... .. 

Estland 655 3.970.327 505/27 

Dänemark 607 

406 

3.408.208 

: 2.755.920 
....... ... .. .. : ..... .... .. .... ... . ......... ......... . 

Luxemburg : 274 :1.905.664 
.......... · .. Fr�·�·r·�·nd .. · . . ... ... � . ...... .. 2·S·Ö .... · ... . ;� . . �·s·gi� 1·62· .. .. 

....................................................... �;""""""""""'" .................. ; ......................... . , ......... ........ . 
Malta 149 : 587.383 ............ ··Zyp��·� .. · ...... · .... r ... . .. . .. 45 . ..... · .. .... ; .. .... ·2·S·S·

.
·S ·�;3·· .. · ". r .. · .... · ....................... ... · .. · .... · .. · .. ·· .... ·· 

467/77 

565,06 

579/18 

5154,64-

327J68 

539/72 

3 von 51713/J XXV. GP - Anfrage (gescanntes Original)

www.parlament.gv.at



Konfrontiert mit diesen besorgniserregenden Zahlen, die die deutsche 

Bundesagentur für Arbeit erhoben hat, möchte Deutschland die Einwanderung in 

den Sozialstaat nun offensichtlich gesetzlich stoppen. Die rot-schwarze 

Bundesregierung möchte gesetzlich festlegen, dass EU-Bürger nach sechs Monaten 

Arbeitssuche ausgewiesen werden können, wenn sie keine Aussicht auf eine 

Beschäftigung haben. Ausländern soll generell die Einreise bis zu fünf Jahren 

verweigert werden können, wenn sie sich ihr Aufenthaltsrecht in Deutschland 

erschlichen haben, etwa durch eine Scheinehe oder ein Scheingewerbe. 

In diesem Zusammenhang stellen die unterfertigten Abgeordneten an den 
Bundesminister für Arbeit, Soziales und Konsumentenschutz folgende 
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1. Wie setzten sich die Bezieher von Mindestsicherung in Österreich, analog zur 

deutschen Statistik bei Hartz IV-Beziehern aufgegliedert nach In- und 

Ausländern, EU-Bürgern, Drittstaatsangehörigen nach Herkunftsstaaten bzw. 

Staatsbürgerschaften usw. aufgegliedert für die Jahre 2012 und 20 13 bzw. 

1.Quartal 2014 zusammen? 

2. Wie verteilt sich diese in Punkt 1. abgefragte Zusammensetzung auf die 

einzelnen Bundesländer? 

3. Welche Kosten aus der Mindestsicherung für die Bezieher sind aufgegliedert 

nach In- und Ausländern, EU-Bürgern, Drittstaatsangehörigen, 

Herkunftsstaaten bzw. Staatsbürgerschaften usw. aufgegliedert für die Jahre 

2012 und 20 13 bzw. 1.Quartal 20 14 entstanden? 

4. Warum ist die deutsche Bundesregierung in der Lage, statistisch 

aufzugliedern, wie sich die Gruppe der Hartz IV Bezieher nach In- und 

Ausländern, EU-Bürgern, Drittstaatsangehörigen usw. zusammensetzt, nicht 

aber das BMASK bei den Mindestsicherungsbeziehern? 

5. Wenn das BMASK bzw. das AMS oder die Statistik Austria tatsächlich über 

kein entsprechendes Zahlenmaterial verfügt, werden Sie dafür Sorge tragen, 

dass solche Statistiken in Zukunft bzw. auch für die Vergangenheit erhoben 

und ausgewertet werden? 
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6. Welche Maßnahmen setzt Österreich um die Einwanderung in den Sozialstaat 

zu stoppen? 

7. Wie bewerten Sie insbesondere den Vorschlag der schwarz-roten 

Bundesregierung in Berlin, dass EU-Bürger nach sechs Monaten Arbeitssuche 

aus Deutschland ausgewiesen werden können, wenn sie keine Aussicht auf 

eine Beschäftigung haben? 

8. Wie bewerten Sie insbesondere den Vorschlag der schwarz-roten 

Bundesregierung in Berlin, dass Ausländern( EU-Bürgern und 

Drittstaatsangehörigen) generell die Einreise bis zu fünf Jahren verweigert 

werden kann, wenn sie sich ihr Aufenthaltsrecht in Deutschland erschlichen 

haben, etwa durch eine Scheinehe oder ein Scheingewerbe? 
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